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48. Sierpnia 1860. 


Kundmachung. 


Nro. 34796. Bei der am 1. Auguſt I. J. in Folge der a. h. 
Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 
320ten und 321ten Verloſung der älteren Staatsſchuld find die Serien 
159 und 302 gezogen worden. 

Die Serie Nro. 159 enthält Hofkammer-Obligazionen zu 4% 
von Nro. 1 bis einſchließig 1354 im Kapitalsbetrage von 1, 252.278 fl. 
26 kr. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.045 fl. 
34 kr., fo wie die nachtäglich eingereihten kärntneriſch-ſtändiſchen Do— 
meſtikal⸗Obligazionen zu 4% von Nro. 1631 bis einſchließig 2579 
im Kapitalsbetrage von 330.319 fl. 52 kr. und dem Zinſenbetrage 
von 6.606 fl. 23 Er. 

Die Serie Nro. 302 enthält Obligazionen des vom Haufe Osy 
aufgenommenen Anlehens lit. C. zu 4% von Nro. 1774 bis einſchlie⸗ 
ßig 2500, lit. O. zu 4% von Nro. 551 bis einſchließig 750, und 

lit. B. zu 5% von Nro. 1 bis einſchließig 667 im Kapitalsbe⸗ 
trage von 1,125 600 fl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten 
Fuße von 24.984 fl. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zins fuß erhöht, 
und inſoferne dieſer 5% KM. erreicht, nach den mit der Kundma⸗ 
chung des Finanz-Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286-F. M. 
(R. G B. Nro. 190) veröffentlichten Umſtaltungsmaßſtabe in 5% lige 
auf öſt. W. lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung auf den 
urſprünglichen, aber 5% K M. nicht erreichenden Zinsfuß erhöht werden, 
werden auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der, in der vor— 
erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen 5% tige auf öſt. W. 
lautende Obligazionen erfolgt. 

Was in Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz-Miniſteriums vom 
1. Auguſt l. J. Zahl 1532 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1860. 


(1544) 


(1547) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 3230. Vom k. k. Bezirksamte in Grodek wird hiemit Fund» 
gemacht, daß zur Verpachtung des Grodeker ſtädtiſchen Schlachthauſes 
und der Methpropinazion auf die Zeit vom 1. November 1860 bis 
Ende Oktober 1863, nachdem die erſten auf den 18. und 23. Juli 
1860 ausgeſchriebenen Lizitazions⸗-Verhandlungen ob Mangel an Lizi⸗ 
tanten mißlungen ſind, eine zweite, und zwar: am 21. Auguſt 1860 
für das Schlachthaus und am 29. Auguſt 1860 für die Methpropi⸗ 
nazion, und im Falle des Mißlingens eine dritte Lizitazions-Verhand— 
lung, und zwar: am 25. September 1860 für das Schlachthaus und 
am 27. September 1860 für die Methpropinazion, in der Grodeker 
Gemeindeamtskanzlei in den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen 
Amtsſtunden abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 391 fl. 23 kr. für das Schlachtbaus 
und 756 fl. öſt. Währ. für die Methpropinazion. 

Pachtluſtige werden aufgefordert mit dem 10% Vadium zur Liz 
zitazion zu erſcheinen, bei welcher auch ſchriftliche Offerten angenom— 
men werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 

Grodek, am 9. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 3230. C. k. Urzad powiatowy Grödecki podaje do po- 
wszechnej wisdomosei, iz W celu wydzierzawienia miejskiego domu 
rzezniczego, tudziez propinacyi miodowej na czas od 1. listepada 
1860 do 1. listopada 1863 po bezskutecznej pierwszej na 'dniu 18. 
i 23. lipca 1860 przedsiewzietej licytacyi druga publiczna lieytacya 
na dniu 21. sierpnia 1860 na dom rzezniezy, zas 29. sierpnia 1860 
dla wydzierzawienia propinacyi miodowej, a gdyby i te nieprzysziy 
do skutku, trzecia lieytacya na dnin 25. wrzesnia 1860 na dom 
rzehniczy a 27. wrzesnia 1860 dla wydzierzawienia propinaeyi mio- 
dowej w kaneelaryi miejskiego urzedu w Grödku wzwykiych przed- 
i popoludniowych urzedowych godzinach sie odbedzie. 

Cena wywolania wynosi za dom rzezniczy 391 z4. 23 kr., a 
za propinacye miodowa 756 zt. wal. austr. 

Cheé drierzawienia majacych wzywa sie, azeby zaopatrzeni 
W 10% wadyum do lieytacyi staneli, przy kitorej takze pisemne 
oferty przyjmowane beda. 

Licytacyjne warunki moga wee. k. urzedzie powiatowym byé 
przejrzane. 


Grödek, dnia 9, sierpnia 1860. 


— ͤ— — — —-— 


Obwieszezenie. 020 


Nr. 34796. Na odbytem dnia 1. sierpuia b. r. na moey naj- 
wyzszego patentu 2 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 320. i 321. 
le dawniejszego dlugu panstwa, wyciagnieto serye Nr. 159 
i 802, 

Serya Nr. 159 zawiera obligacye kamery nadwornej po 4% 
od Numeru 1, wiaeznie do 1354 w kwocie kapitalowej 1,252,278 
21. 26 c., a w kwocie procentowej wedlug znizonej stopy 25.045 21. 
34 c., röwnie jak dodane poZniej domestykalne obligacye stanow 
Karyntyi po 4% od Numeru 1631 wlacznie do 2579 w kwocie 
kapitalowej 330.319 zl. 52 c., a w kwocie procentowej 6.606 21. 
23% © 

Serya 302 zawiera obligacye zaciagnietej] u domu Osy po- 
»yczki lit. C. po 4% od Nru. 1774 wlacznie do 2500, lit. ©. po 
4% od Numeru 551 wlacznie do 750 i lit. B. po 5%, od Numeru 1 
wiacznie do 667 w kwocie kapitalowej 1,125.600 zt., a w kwocie 
procentowej wedlug znizonej stopy 24.984 21. 


Obligacye te wedlag przepisow najwyzszego patetentu 2 21. 
marca 1818 beda podwyzszone na pierwiastkowa stope procentowa, 
a gdy ta stopa osiagnie pięé procent m. k., beda wedlug normy 
przeistoczenia ogloszone] obwieszezeniem winisterstwa finanséw 
2 26. pazdziernika 1858 J. 5286 - F. M. (D. U. P. 190) wymieniane 
na 5procentowe w wal. austr. opiewajace obligacye dlugéw palstwa. 

Za te obligacye, ktéöre 2 powodu losowania podwyzszeno na 
pierwiastkowa, ale niedosiegajaca 5% m. k. stope procentowa, beda 
wydawane na Zadanie partyi wedlug przepisow, zawartych w nad- 
mienionem obwieszezeniu, piecprocentowe na austr, walute opie- 
wajace obligacye. 

Co sie na mocy dekretu wysckiego c. k. ministerstwa finan- 
sow 2 1. sierpnia b. r. I. 1532 podaje do wiademosci powszechnej. 
Od c. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 7, sierpnia 1860. 


(1539) Edikt. PAIR 


Nro. 4721. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle 
auf den, dem Herrn Leon Golaszewski in einer Hälfte gehörigen, im 
Samborer Kreiſe gelegenen Gütern Zboiska, Wolica und Wisiok wielki 
mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß geſetzt, 
daß das Entlaſtungs-Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen Lei— 
ſtungen und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 
11.763 fl. KM. ermittelt worden iſt. 


Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſſon, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun— 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ange: 
ſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand- 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 


angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 


dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. Auguſt 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 30. Juni 1860. 


1054 


8 Kundmachung. 

Nr. 2770. Behufs der Vorarbeiten für die am 31. Oktober l. J. 
vorzunehmende VI. Verloſung der Grundentlaſtungs-Schuldverſchrei⸗ 
bungen des Lemberger Verwaltungsgebietes wird jede Obligations— 
Umſchreibung, in ſofern hiebei die neu auszuſtellenden Schuldverſchrei⸗ 
bungen veränderte Nummern erhalten müßten, vom 15. d. Mts. an⸗ 
gefangen ſiſtirt. b 5 

Was mit dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebniſſes der am 
31. Oktober l. J. ftattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vor— 
genommen werden können. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds- Direktion. 


Lemberg, am 10. Augnft 1860. 


Kundmachung. 


Nr. 21478. Zur Wiederbeſetzung des mit Beginn des Schul— 
jahres 185%5(b in Erledigung gekommenen Handſtipendiums jährlicher 
105 fl. öſterr. Währ. aus der Kzeszower adeligen Stiftung wird der 
Konkurs bis Ende September 1860 ausgeſchrieben. 

Anſpruch auf dieſes Stipendium haben arme öffentlich ſtudirende 
Adelige aus dem Rzeszower Kreiſe, wenn ſie wenigſtens die Normal— 
ſchulen mit gutem Erfolge zurückgelegt und nach dem Zeugniße über 
das letzte Studienjahr wenigſtens ſolche Sitten- und Fortgangsnoten 
aus allen Lehrgegenſtänden erhalten haben, welche der früher üblichen 
Bezeichnung „erſte Klaſſe“ gleich zu halten find. 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendigung der 
Rechté⸗ oder der mediziniſchen Studien. 

Die mit den Studienzeugniſſen, dem Zeugniße über die über— 
ſtandene Kuhpockenimpfung, dann der Nachweiſung der Adelseigenſchaft 
und der Mittelloſigkeit verſehenen Geſuche find innerhalb der Konkurs- 
friſt bet dem Herrn Kreisvorſteher in Rzeszow zu überreichen. 

Von der k. k. Landes Regierung. 

Krakau, am 23. Juli 1869, 


(1545) 


Ohwieszezenie. 1) 


Nr. 2770. Dla prae przygotowawezych do przypadajacego na 
dniu 31. pazdziernika r. b. Vigo losowania obligacyi indemnizacyj- 
nych iwowskiego okregu administracyjnego zawieszone bedzie od 
15. b. m. wszelkie przepisywanie obligacyi, jesliby przytem nowo 
wydawane obligacye musialy otrzymaé odmienne numera. 


Co sie z tym dodatkiem podaje do wiadomosei, Ze od dnia, 
w ktorym ogloszony rezultat losowania z 31. pazdz. r. b. moga 
byé znowu zadane i przedsiebrane takie przepisywania obligacyi. 


Z c. k. dyrekeyi funduszow indemnizacyjnych. 
Lwow, 10. sierpnia 1860. 


Obwieszezenis, 

Nr. 21478. Na obsadzenie oprôznionego 2 poczatkiem roku 
szkolnego 185% stypendyum rocznie 105 21. wal. austr. z rze- 
szowskie) fundacyi szlacheckie} rozpisuje sie konkurs po koniee 
wrzesnia 1860. 

Prawo do tego stypendyum maja synowie ubogiej szlachty 
z obwodu rzeszowskiego, ktorzy uezeszezajac do szkot publiczuych 
z dobra klasa skonezyli przynajmniej szkoly normalne, a wedtug 
zaSwiadezenia z ostatniego roku szkolnego otrzymali przynajmniej ta- 
kie noty abyczajow i postepu ze wszystkich przedmiotôw naukewych, 
ktöre wyröwnywaja dawniejszemu oznaczeniu „pierwszej klasy“. 

Pobieranie stypendyum trwa az do ukonczenia nauki prawa 
lub medycyny. 

Prosby zaopatrzone w atestata szkolne, w zaswiadezenie prze- 
bytej ospy szezepionej, nastepnie w Wykazauie szlachectwa ı ubo- 
stwa nalezy podaé w przeciagu terminu konkursowego do Naeczel- 
nika obwodu rzeszowskiego. 

€. k. rzad krajowy. 
Kraköw, 23. lipca 1860. 


(1554) Kundmachung. (1) 


Nr. 7039. Wegen Hintangabe der mit dem h. Statthalterei⸗ 
Erlaße vom 28. Juli l. J. Z. 33122 genehmigten Herſtellung einiger 
Objekte an der Gross-Mostyer großen Rata-Flußbrücke und deren 
Eisbrecher der Zolkiew-Sokaler Landesſtraße wird die Offerten-Ver⸗ 
handlung hieramts am 29. Auguſt d. J. abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für dieſe Herſtellungen beträgt 494 fl. 76 ½ kr. 
öſt. Währ., und es wird den Unternehmungsluſtigen die Einſicht in 
die Baubedingniſſe und Baudeviſe bei der k. k. Kreisbehörde freigeftellt. 

Die Offerten für die erwähnten Baulichkeiten ſind an dem obi— 
gen Tage bei der Kreisbehörde einzubringen und müſſen mit dem 10% 
Vadium verſehen fein, 

Dieſelben müſſen von Außen mit dem Voc- und Zunamen, Cha: 
rakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des Offerenten, ſo wie 
dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet werden, ferner verfiegelt und 
der Anboth nicht nur mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausge— 
drückt ſein. 

Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſivtermine überreichten Offerten 
werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Zolkiew, am 6. Auguſt 1860. 


Ogloszenie. 

Nr. 7049. W skutek zezwolenia wys. e. k. Namiestnietwa 
z dnia 28. lipca 1860 do J. 33122 nastapi dnia 29. sierpnia r. b. 
w zabudowaniach o. k. wladzy obwodowej tutejszej, licytacya ofer- 
towa na postawienie lodowcow, jakotez na reparacye przy moscie 
na rzece Racie W Mostach wielkich, 

Oferty na powyzsze przedmioty licytacyi powinne zawieraé 
10% wadyum lub w gotöwce lub w papierach publieznych wedlag 
kursu w miarg ceny fiskalnej 494 zl. 75½ kr. wal. austr., tudziez 
na zewnafrz imie i nazwisko, charakter lub sposob zarobkowania, 
miejsce pobytu jakotez i przedmiot, ktöry zalieytowad przedsie- 
bierca che& ma. 

Oferta takowa dobrze opieczetowana 2 podaniem ceny ofero- 
wanej liczbami i literami wyrazonej, duia 29. sierpnia 1860 c. k. 
wladzy obwodowej przediozena byé ma, inaczej bezwzglednie przed- 
siebiercy zwröcona zostanie. 

Blizsze szezegöly i warunki przedsiebierstwa tego zajrzeé 
mozua przed rozpoczeciem sie licytacyi ofertowej. 

4 C. k. urzad obwodowy. 

Zölkiew, dnia 6. sierpnia 1860. 


(1541) di Dirt; (1) 


Nr. 5235. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Vincenz Czernie, 
als: Magdalena iter Ehe Komarzyüska, 2ter Ehe Tomkiewiez, 3ter Ehe 
Stowakiewiez, dem Michael Tomkie wiez, endlich dem Franz Karl und Ka- 
simir Stowakiewiez. fo wie den dem Leben und Wobnorte nach unbekannten 
Kindern und Erben der Helene Czajanek, als: Adalbert und Ewa Cza- 
janek, und für den Fall des Todes dieſer Belangten deren dem Na— 
men und Wobnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Leon Fürſt Sapieha, 
die k. k. privil. Karl Ludwigs- Bahn, dann Mechel Nagel und Ma- 


thias Gans, als Eigenthümer der Realität unter Conser. Nro. 81 Mni- 
scher Vorſtadt, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der in Przemysl 
sub Nro. 81 auf der nischer Vorſtadt gelegenen Realität, der da⸗ 
ſelbſt dom I. p. 85. n. 10. on haftenden Summe von 100 fl. WW. 
ſammt Intereſſen, Gerichtskoſten und Afterlaſten unterm 25ſten Juni 
1860 z. Z. 5235 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
beten, worüber mit dem Beſchluſſe vom 30. Juni 1860 Z. 5235 zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. September 1860 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Reger mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Kozlowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzet- 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 30. Juni 1860. 


(1549) E diet. (619 


Nro. 756. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht Rohatyn 
wird bekannt gemacht, daß im Jahre 1851 zu Pukow der Landmann 
Jacob Daniluk mit Hinterlaſſung eines Vermögens ab intestato ge⸗ 
ſtorben iſt. . 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der nach dieſem Verſtorbe— 
nen verbliebenen großjährigen Tochter Doska Daniluk unbekannt iſt, 
ſo wird dieſelbe mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ſich 
binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an gerechnet, bei die— 
ſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen— 
falls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie 
aufgeſtellten Kurator Dmyter Makohon zu Pukow abgehandelt werden 
würde, 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Rohatyn, den 30. Juni 1860. 


E dy K t. 


Nro. 756. C. k. sad powiatowy w Rohatynie niniejszem wia- 
domo ezyni, ze Jakob Daniluk zPukowa wroku 1851 bez ostatniej 
woli rozporzadzenia 2 pozostawieniem majatku zmarl. 

Gdy pobyt Doski Daniluk côrki pomienionego zmarlego sa- 
dowi niewiadomy, Wiywa sie wice niniejszym edyktem taze, by 
w przeciagu roku de sadu zglosila sie i oßwiadezenie do spadku 
wniosia, gdyz w przeciwnym razie pertraktacya spadku 2 zglasza- 
jacymi sie spadkobiercami i z wyznaczenym w osobie Dmytra Ma- 
kohen kuratorem przeprowadzong zostanie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Rohatyn, dnia 30. czerwea 1860. 


1, 


$ 
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(1546) Gd 1 k. (1) 

Nro. 26901. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Venzel 
Darowski oder deſſen allfälligen Erben mit dieſem Edikte bekannt ger 
macht, daß mit Beſchluß vom 13. September 1860 3. 37075 der k. 
Landtafel aufgetragen wurde, nach vorläufiger Ingroſſirung des Ver— 
gleiches A. das laut dom. 54. p. 424. n. 54. on. zu Gunſten des 
Venzel Darowski intabulirte Recht der 6jährigen Pachtung der Güter 
Kozmice ſammt Attinenz Sroczyce gegen den in dem erſten Jahre 
mit 1400 fl. KM., in den nachfolgenden Jahren aber mit 1500 fl. 
KM. zu entrichtenden Pachtzins ſammt dem bei dieſer Poſt angemerkten 
abweislichen Beſcheide aus dem Laſtenſtande der dem Herrn Zdislaus 
Bobrowski gehörigen 83 Theile von Kozmice und Sroczyce, dann 
die mit Bezug auf den obgedachten n. 54. on. intabulirten Pachtver— 
trag, ut dom. 227. p. 425. n. 57. on. intabulirten, dem Herrn Zdi- 
slaus Bobrowski im Voraus als 3jährigen Pachtzins von den Gütern 
Kozmice und Sroezyce bezahlte Summe von 4000 fl. KM. ſammt 
dem Reſte, daß für den Fall, als Venzel Darowski in feiner Pach⸗ 
tung durch die Miteigenthümer der Pachtgüter geſtört werden ſollte, 
oder im Falle ihm die während der Pachtzeit über den Pachtzins gelet— 


ſteten Zahlungen und Abgaben vom 24. Juni 1847 nicht zurückgeſtellt 
werden ſollten, der Pachtvertrag der Güter Kozmice und Sroezyee 
auf die ferneren 3 Jahre, vom 27. Juni 1847 angefangen, verlängert 
werden und dem Herrn Wenzel Darowski das Recht zuſtehen ſoll, 
ſeine Forderungen von dem Pachtzinſe in Abſchlag zu bringen, aus 
dem Laſtenſtande der dem Herrn Zdislaus Bobrowski gehörigen 8¾ĩU 
Theile der Güter Kaweciny ſammt Attz, Siepraw, Brzgezowiee, Po- 
powice, Kozmice, Zakliezyn und Sroczyce, und aus dem Laſtenſtande 
von %s Theile der über den Gütern Kaweeiny ſammt Attz. haften⸗ 
den Summe von 364.217 flp. zu extabuliren. 

Da der Wohnort des Venzel Darowski oder deſſen allfälligen 
Erben unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichtsad— 
vokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsad⸗ 
vokaten Dr. Pfeifer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator be— 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zus 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Juli 1860. 


(1533) Edikt. (1) 

Nro. 1410. Vom Nadwornaer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Margosches und im Falle 
ſeines Ablebens gegen deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannte Erben, der Nadwornaer Inſaße Mendel Berger wegen Lö— 
ſchung der auf der Realität unter Conser. Nro. 88 in Nadworna im 
Bande IX. Seite 164 ſuperpränotirten Summe von 250 fl. KM. un⸗ 
term 5. Juli 1860 3. 1410 biergerichts eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 16. Oktober 1860 um 10 Uhr Früh anberaumt und 
dieſen abweſenden Belangten ein Kurator in der Perſon des Nadwor- 
naer Inſaßen Hrn. Salamon Knoll beſtellt wurde, mit welchem die be⸗ 
ſagte Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Behelfe 
dem beſtellten Kurator mitzutheilen oder auch einen anderen Vertreter 
zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidtgung dienlichen vorſchriftsmaͤßigen Rechtsmitteln zu ergrei— 
fen, indem fie die aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben würden 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, den 14. Juli 1860. 


(1550) E diet. (1) 

Nr. 2994. Von dem k. k. Stanisklawower Kreisgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Claudia Stauiskawska als Erbin des 
Stanislaus Kowalski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß der Ber 
ſcheid über die Kollozirung der auf der Realität sub Nro. 182% in⸗ 

kabulirten Gläubiger unterm 28. Juni und 12. Zuli 1859 3. 2154 
ergangen iſt. 

Da der Wohnort der Frau Claudia Stanislawska unbekannt iſt, 
ſo wird derſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Minasiewiez auf der 
ten Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
ungeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
| Stanislawow, den 30. Juni 1860, 


1531) i . (1) 
Nro. 1841. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird dem, dem 
eben und Wohnorte nach unbekannten Abraham Skrop und deſſen 
ibenfalls dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben, mittelſt 
ſegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Blume Or- 
lonanz wegen Löſchung der über dem Haufe Nro. 481 in Brody ins 
labulirten Summe von 225 Silber-Rubel unterm 22ſten März 1860 
Jaht 1841 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 26. Sep» 
tember 1860 um 10 Uhr Früh anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Abraham Skrop und deſ⸗ 
ſen allenfälligen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht 
IN feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen 
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Advokaten Hrn. Kukuez als Kurator beftellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichlsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte an— 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berabfäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgericht. 

Brody, am 7. Auguſt 1860. 


(1532) E dirt. (1) 


Nr. 1842. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Taube Skrop und deren eben— 
falls dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Blume Or- 
donanz wegen Löſchung der über dem Haufe sub Nro. 481 in Brody 
intabulirten Summe von 85 Dukaten oder 382 fl. unterm 22. März 
1860 3. 1842 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 26. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Taube Skrop und deren 
allenfälligen Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Beztrksgericht zu 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hleſigen Ad⸗ 
vokaten Herrn Georg Kukuez als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Brody, am 7. Auguſt 1860. 


(1560) Lizitazious⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 28503. Zur Verpachtung der Bier- und Branntweinpro⸗ 
pinazion in den zur Keichs⸗Domäne Janow gehörigen Ortſchaften des 
für den Staat referirten Jaworower Gutstheiles Muzylowice auf die 
Dauer von drei Jahren, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Ok⸗ 
tober 1863, wird am 4. September 1860 eine öffentliche Lizitazion bei 
dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Janow in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden abgehalten werden. 

Die Verpachtung findet zuerſt ſekzionsweiſe, hierauf in eonereto 
mit dem Geſammt⸗Ausrufspreiſe pr. 4842 fl. 64 kr. öſt. W. Statt. 

Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen. 

Allenfällige Offerten find bei dem Janower Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amte längſtens bis 3. Sepiember 1860 6 Uhr Abends zu überreichen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können beim genannten Ras 
meral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Lemberg, am 11. Auguſt 1860. 


* 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 28503. W celu wydzierzawienia propinacyi piwa i wddki 
w nalezacych do domeny Janöw miejscach zatrzymanej dla paustwa 
ezesci döbr Jaworowskieh, Muzylowice zwanej, na przeciag lat trzech 
t. j. od 1. listopada 1860 do konca pazdziernika 1863 odbedzie sie 
A. wrzesnia 1860 publiezua licytacya w kameralnym urzedzie go- 
spodarezym w Janowie w zwyezayjnych godzinach urzedowych. 

Wydzierzawienie nastapi najprzöd sekeyami, potem in concreto 
2 ogölowa cena wywolania w kwocie 4842 zl. 64 c. W. a. 

Jako wadyum maja lieytanci ztozy& 10% ceny wywolania. 

Oferty maja byé podane do Janowskiego kameralnego urzedu 
gospodarezego najpozniej do 3. wrzesnia do godziny 6tej wieczör. 

Blizsze warunki licyfacyi mozua przegladnad w spomnionym 
kameralnym urzedzie gospodarezym. 

Od e. k. Dyrekeyi finansow krajowych. 


We Lwowie, dnia 11. sierpnia 1860. 


(1556) Edikt. (1) 

Nro. 2597. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird über Ans 
ſuchen des Herrn Johann Marmorowiez der dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannte Gläubiger Samuel Mansberg fo wie deſſen allenfällige 
Erben durch dieſes Edikt aufgefordert, die zu Gunſten desſelben auf 
der Realität zu Stryj Nro. 141 Stadt lib. dom. III. pag. 82. n. 6. 
on. intabulirte Forderung von 150 fl. binnen 2 Jahren, 6 Wochen 
und 3 Tagen nach der Kundmachung dieſes Ediktes anzumelden, und 
zu erweiſen, widrigens denſelben das ewige Stillſchweigen auſerlegt und 
die Löſchung der obigen Forderung aus dem Laſtenſtande der beſagten 
Realität angeordnet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 26. Juli 1860. 
10 


1056 


(1558) (1) 


Konkurs 


der Gläubiger des Lemberger Handelsmannes Isaac Mütz. 


Nro. 29848. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann über das, 
in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Lember- 
ger Geſchäftsmannes Isaac Mütz der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Hönigsmann, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kolischer ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. November 1860 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penfaziong-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 5. Dezember 1860 Nachmittags 4 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1860. 


(1559) dirk . (1) 

Nro. 1295. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachdem die mit hierämtlichen 
Edikte vom 16. September 1859 Zahl 1883 kundaemachte Verſteige⸗ 
rung der dem Martin Kuczyaski eigentbümlich gehörigen Hälfte der 
Realität KNro. 15 in Posada sanocka wegen Mangel an Kaufluſtigen 
vereitelt wurde, zur Hereinbringung der durch das hohe Aerar wider 
Martin Kuczyüski erſiegten Forderung pr. 3620 fl. 42 ½½ kr. KM. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Martin Kuczyüski eigen⸗ 
thümlich gehörigen Hälfte der Realität KNro. 15 in Posada sanocka 
in einem einzigen Termine unter dem Schätzungswerthe am 21. Sep⸗ 
tember 1860 um 9 Uhr Vormittags in der hieſigen Amtskanzlei wird 
abgehalten werden. 

Kaufluſtige werden daher vorgeladen, verſehen mit einem Vadium 
von 20 fl. öſt. W. bet dieſer Verſteigerung zu erſcheinen. 

Der Schätzungsakt fo wie die Lizitazions-Bedingungen können 
in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sanok, am 8. Juli 1860. 


(1538) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 27269. Am 11. September 1860 wird bei der k. k. Fir 
nanz⸗Bezirke⸗Direkzion in Sambor zur Verpachtung der Propinazions— 
Gerechtſame in den zur Reichs-Domäne Drohobye gehörigen Ortſchaften, 
mit Ausſchluß des Badeortes Truskawiec, auf die Dauer vom 1. Novem⸗ 
ber 1860 bis letzten Oktober 1863 oder bis dahin 1866 eine öffent⸗ 
liche Verſteigerung abgehalten werden. 

Die gedachten Ortſchaften find in 7 Sekztonen getheilt, und 
können Anbothe entweder auf jede einzelne Sekzion oder für alle Sek: 
zionen zuſammen gemacht werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes für alle 7 Sekzio— 
nen in conereto beträgt 7050 fl. 40 kr. öſt. W. 

Jeder Lizitant hat 10% des Ausrufspreifes als Vadium zu 
erlegen. 

Es können auch ſchriftliche, ordnungsmäßig verfaßte und gefer— 
tigte und mit dem Angelde belegte Offerten bis 10. September 1860 
6 Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Sambor überreicht werden. 

Aerarialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige und Alle, welche 
geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, endlich Jene, welche 
wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung geſtanden 
und nicht für unſchuldig erklärt wurden, find von der Lizitazion und 
Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Ltizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Sambor oder beim Kameral-Wirthſchaftsamte in 
Drohobycz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1860. 

Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 27269. Dnia 11. wrzesnia 1860. r. przedsiewzieta zosta- 
nie w c. k. finansowej dyrekeyi powiatowej w Samborze publiezna 
licytacya w zamiarze wydzierzawienia prawa propinacyi w miejscach 
nalezacych do skarbowej domeny Drohobyez z wyjatkiem kompie- 
lowego miejsca Truskawiec, na czas od 1. listopada 1860 do konca 
paädziernika 1863 albo do konca tegoz miesigca 1866 roku. 

, Pomienione miejsca podzielone sa na 7 sekeyi i ceny ofiaro- 
wanla podawane byé moga, albo pojedyhezo na kazda sekcye 2 0so- 
bna, albo na wszystkie sekeye razem, 

Cena wywolania jednorocznego ezyuszu dzierzawengo za wWszy- 
stkie 7 sekeyi razem wynosi 7050 21. 40 c. w. a. 


Kazdy lieytujacy ztezyé ma jako wadyum 10% ceny wy- 
wolania. 

Takze beda przyjmowane u przelozonego e. k. finansowej 
dyrekeyi powiatowej w Samborze oferty pisemne wystawione oraz 
podpisane wediug przepisow i w wadyum zaopatrzone, jednak tylko 
do dnia 10. wrzesnia 1860 r. 6tej godzioy wieczorem. 

Eraryalni restancyonaryusze, znani 2 niemosnosci placenia i 
wszyscy, ktörzy prawnie nie moga za wieraé waänych ukladdw, na- 
reszeie ci, ktörzy za jakakolwiek zbrodnie z zadzy zysku znajdo- 
wali sie w sledztwie, a nie zostali uznani za niewinnych, wyklu- 
ezeni sa tak od lieytacyi jako tez i od dzierzawy. 

Blizsze szczegöly warunkow licytacyi moga byc praejrzane 
w ce. k. finansowej dyrekeyi powiatowej w Samborze, albo w ka- 
meralnym urzedzie ekonomieznym w Drohobyczu. 

Od c. k. dyrekeyi finansow krajowyeh. 


We Lwowie, dnia 7. sierpnia 1860. 


(1553) Konkurs. (1) 


Nro. 28255. Bei den k. k. Tabakblätter⸗Einlöſungs-Organen 
in Ungarn, Kroazien und Slavonien, in der Wojwodſchaft Serbien 
mit dem Temeſer Banate und in Siebenbürgen, dann in Galizien, 
ſind: . 

a) Eine Amts⸗Offtzialsſtelle mit 525 fl. Gehalt (XI. Diatenklaſſe) 

und . 


b) mehrere Praktikanten-Stellen mit dem Taggelde von 78°, Neu 
kreuzer (45 kr. KM.) zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche, und zwar, wenn ſie bereits im Dienſte ſtehen, im 
im Wege der vorgeſetzten Behörde binnen 3 Wochen bei der k. k. Cen⸗ 
traldirekzion der Tabak-Fabriken- und Einlöſungsämter in Wien einzus 
bringen. 

Jene, welche ſich um die Amtsoffizials-Stelle bewerben, haben 
ſich über das Alter, den Stand, das Reltgionsbekenntniß, die Studien 
und Sprachkenntniſſe, die bisherige Dienſtleiſtung, dann die Kenntniß 
des Tabakbaues, der Tabakblätter und ihre Behandlung auszuweiſen. 

Erwerber um eine Praktikantenſtelle haben nachzuweiſen: 

1) Die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft, 

2) das zurückgelegte 17te Lebensjahr und den ledigen Stand, 

3) die mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien des Gyana⸗ 
ſlums oder der Oberrealſchule. 

Bewerber, welche landwirthſchaftliche Studien nachzuweiſen ver— 
mögen, werden vorzugsweiſe berückſichtiget werden. 

4) Die Kenntniß der deutſchen und Landesſprache, 

5) die Beſchäftigung und tadelloſe Aufführung ſeit der Beendi— 
gung der Studien. K 

Sämmtliche Bewerber haben endlich anzugeben, ob und in wel— 
chem Grade ſie mit Beamten oder Dienern dieſer k. k. Centraldirekzion 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Die Verleihung einer Praktikantenſtelle an einen noch nicht im 
Staate dienſte ſtehenden Bewerber iſt übrigens von dem entſprechenden 
Erfolge einer unentgeltlichen probeweiſen Verwendung in der Dauer 
von ſechs Wochen bis 3 Monaten abhängig, und haben die Bewerber 
ausdrücklich zu erklären, ob ſie dieſe Verwendung bei dieſer k. k. Cen⸗ 
tral-Direkzion oder bei einem der Tabak-Einlös-Inſpektorate in 
Pesth, Debreczin, Arad, Tolna, Temesvar oder Zaleszezyk zurücklegen 
wünſchen. | 

Wien, den 2. Auguſt 1860. 


(1551) Kundmachung. (10 


Nro. 2397. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 
wirb hiemit bekannt gemacht, daß zur Vornahme der mit hiergericht— 
lichem Beſcheide vom 22. Dezember 1858 Zahl 785 zur Hereinbrin— 
gung der durch Mendel Tittinger wider Aron Heller erſiegten Summe 
von 212 fl. KM. ſ. N. G. bewilligten exekutiven Veräußerung der zu 
Bojan sub CNro. 541 gelegenen Realität die Tagfahrt auf den 19. 
September 1860 um 10 Uhr Vormittags in dem Kommiſſionsſaale 
dieſes k. k. Bezirksamtes beſtimmt, und hiebei dieſe Realität auch unter 
dem mit 945 fl. öſt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe ver— 
äußert werden wird. 


Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze vorgeladen, daß der 3 


Schätzungsakt und die Lizitazions⸗Bedingniſſe in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Sadagura, am 15. Juni 1860, 


(1548) Edikt. (1) 


Nro. 2459. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Kiwa Grüner und ſeine dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben durch Edikte und den für dieſelben 
beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Landau aufgefordert, binnen 
8 Tagen nachzuweiſen, daß ſie die im Laſtenſtande der Realität Nro— 
735 in Brody der Josef Stark dom. antig. 6 fol. 34. pos. 1. on. 
aus dem Wechſel ddto. 19. März 1691 erwirkte Pränotazion det 
Wechſelſumme von 52 fl. St. P. gerechtfertigt haben, oder daß dieſe 
Pränotazion in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigenfalls auf ferneres 
Anlangen der Josefa Stark dieſe Laſtpoſt aus dem Laſtenſtande der 
bezogenen Realität gelöſcht werden würde. 


K. k. Bezirksgericht. 
Brody, den 6. Auguſt 1860. 
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„ (1529) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nr. 7617. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche ſammt dem au erordentlichen 20% Auf 
ej Pachtbezirke Kolomea, wie auch des Gemeindezuſchlages der Stadt Kolomea für die Zeit vom 1. A bis Ende Arc ai 
az eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden, und zwar: b 
4k!ſvvüĩö1kĩ ³ĩ:uöʒĩVv—ͤZ⁊-ↄ—D —uv: ᷑ — — 
Für den Pachtbezirk “Tr 
8 5 8 8 i Tag und 
1 | Kolomea Pacht⸗ Vu fp r 1 Ort der A 
TE we —— ; —— — — . nmerkun 
Anzahl der dazu Objekt für die der Verſtei⸗ Verſteigeru 1 
0. gehörigen Ortſchaften Zeit | 1 | E gerung ſteigerung 
I I | II. 1890 | 15 1 
— Verzehrungsſteuer — 18060 6694 90 A 
4 mt 209 Verwal⸗ l | In der Stadt 
ER für die am Zuſchlag tungsjahr Kolomea Kolomea tft die 
ad 1861 13389| 79 Sleifchverzeh- 
= u a Ta: 1 bei der 
Kolomea 1 | 20%, I. Semeſterf 2 17. Auzuſt rungsſteuer, nach 
1 Fleiſch | Kotomea | Gemeinde | — 5 1860 111581 k. k. Finanz | der II., in den 
| Bermwal- 1860 übrigen Ort 
uſchla 5 { 9 > 
En Zuschlag ba tungsfahr Er laber nach der III. 
en, fer die Behn e Direkzion Tarifsklaſſe eins 
ür die erzehrungsſteuer N . uheben. 
ie) und 7 Ortſchaften übrigen Orte ſammt 20% Zuſchlag 1 52 Jahr 261 13 zuh 
Zuſammen 1 ½ Jahr 251810 2 
eu⸗ Das Vadium beträgt 10% des Aus rufspreiſes. — Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen, dieſelben müſſen jedoch bis 
ſpäteſtens 6 Uhr Abends am 16. d. M. bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea verſiegelt einlangen. 
ku⸗ : Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der genannten Behörde und bei den k. k. Finanzwache-Kommiſſären in Kolomea, 
im Syiatyn, Kossow und Horodeuka eingeſehen werden. 
en? Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. — Kolomea, am 8. Auguſt 1860, 
u⸗ 
Ogloszenie lieytacpi. 
ben Nr. 7617. Dla wypuszezenia w dzierzawe podatku konsumeyjnego od miesa i nadzwyczajnego 20% dodatku w okregu dzie- 
ien rzawnym Kolomyi, jako tez dodatku gminnego miasta Kolomyi na czas od 1. maja 1860 po koniee pazdziernika 1861, odbedzie sie pu- 
niß pficzua licytacya, a mjanowicie: 
1 — K u ar ran — 
N eg d i 7. 7 ö 15 7 ö 
a a Przedmiet en a w.Iy Wo lan Dien Miejsce 
y —ͤ—ͤ—ũ—' — — 8 r — — — 1 godzina E 3 1 wa g ds 
na» liczba nalezacych do | dzierzawy | un Ws | 21. (cent. lieytacyi licytacyi 
nlege S1 
En EDEL ee me nn ꝑ — —— —-—-— 1 ² 
yet? 1 U III. 850% | 1 1 
| Podatek konsumeyj-! —_ zn 6694| 90 
4 5 rok admi- | W mieseie Ko- 
ny 220% dodatkiem| "> 8 3 
u . ch 0 do nisfracyjny Kolomyja 1omyi ma byé 
n nei 1861 [ 13389| 79 I 
vel⸗ Miasto Kolomyja 1 Mer er w c. k. po- | bobierany poda- 
ton 5 Kolomyje | 20% II. 1 99 N | 17. sierpnia } „ ſtek konsumeyjny 
10 Mieso e . 1860 1115) 81 175 wiatowej od miesa podlug 
il 8 1 4 . 
den 5 33½ % er | Der 95 ee 
luer %% 1867 4 9715 39 ee e e 
rber — Bent m nenn — nn Fee en el finansowej III. klasy taryfy. 
. * a: na inne odatek onsumcyj- 1 a 
* i siedm Wsi miejsca |ny 2 20% dodatkiem 11 5 201 13 
gen Razem | 1%), roku | 251810 2 i 
Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. — Przyjmowane beda takze pisemne oferty, ale musza bye nadeslane najdalej do go- 
dziny 6. wieezorem dnia 16. b. m. do przelozonego c. k. powiatowej dyrekeyi finansowej w Kolomyi. 
Inne warunki Jieytacyi przejrzed mozna u rzeczonej wladzy i u c. k. komisarzow strazy finansowej w Kolsmyi, Sniatynie, 
(1) Kosowie i Horodence, 
richt Z c. k. powistowej Dyrekeyi finansowej. — Kolomyja, dnia 8. sierpnia 1860. 
icht⸗ ee 
rin⸗ (1526) Edikt. (3) (1521) dee e (3) 
up Nr. 2573. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels und Nr. 1191. Vom k. k. Bezilksamte als Gericht Nadworna wird 
r zu Wechſelgerichte wird den in Florenz in Toscana oder wo ſonſt im⸗ bekannt gemacht, es ſei im Herbſte 1815 zu Nazawizôw Anton Ku- 
19, mer weilenden Erben des Heinrich Grafen Dzieduszyeki, als: den snierezuk ab intestato geſtorben. 
aale minderjährigen Maria, Amalia und Michael Dzieduszyckie in Vertre⸗ Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Donia Kusnierezuk 
niet tung ihrer Mutter Theodosia Dzieduszycka, dann ber großjährigen unbekannt iſt, fo wird diefelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre 
ver“ Henviette Gräfin Dzieduszycka mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, und 
gemacht, es habe wider dieſelben Osias Jolles unterm 18. Jänner 1859 die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
der Z. 2573 ein Geſuch um Ertheilung des vorſichtsweiſen Pfandrechtes den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Kurator Hryé 
chen auf die von den Dzieduszyekiſchen Erben gegen die Wertheimstein'ſche Maxymiuk abgehandelt werden wird. 
Krida angemeldeten Forderungen angebracht und um richterliche Hilfe Vom k. k. Bezirkamts⸗Gerichte. 
gebeten, worüber der Beſcheid unterm 20. Jänner 1859 Zahl 2573 Nadworna, am 15. Juli 1860. 
ergangen iſt. 
(1) Da der Aufenthaltsort der Belangten im Auslande iſt, fo hat E d y K t. 
eben das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Nr. 1191. C. k. Sad powiatowy w Nadwornie wiadomo czyni, 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts -Advofaten Dr. Smolka mit Ze w jesieni 1815 r. w Nazawizowie Antoni Kusnirczuk zeszedl 
[ben Supftituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Gnoinski als 2 tego Swiata bez rozporzadzenia ostatniej woli. 
inen Nurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Poniewaz miejsce pobytu Doni Kusnirezuk sadowi niewiado- 
ro- Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. me, a zatem way wa sie ja, by w Przeciagu roku jednego od dnia 
on Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur PONiZej wyrazonego w tym sadzie sie aglosila i wniosla oswiad- 
der rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- ezenje przyjecia spadku, inaeze] masa 2 zglaszajacemi sie spadko- 
dieſe bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzuiheilen, oder auch einen anderen biercami i 2 ustanowionym jej kuratorem Hryciem Maxymiukiem 
eres Sachwalter zu wäblen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- bertraktowang będzie. 
der baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Z c. k. Sadu powiatowego. 


zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 

Folgen felbit beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 20. Jänner 1859. 


Nadwörna, dnia 15. lipea 1860. 


(1522) dd (3) 
Nr. 620. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadwörna wird 
2 
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bekannt gemacht, es fet im Jahre 1830 zu Pasieczna Les Hultaj ab 
intestafo geftorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Wasyl Hultaj unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Jakob 
Tepusiak abgehandelt werden würde. 

Nadwörna, den 14, Juli 1860. 


E dy K t. 

Nr. 620. C. k. Sad powiatowy w Nadwörnie wiadomo czyni, 
ze w roku 1830 w Pasiecznie Les Hultaj zeszedt 2 tego swiata 
bez rozporzadzenia ostatniej woli. 

Ponie az miejsce pobytu Wasyla Hultaj sadowi niewiadome, 
a zatem wzywa sie go, by w przeciagu roku jednego od duia po- 
nizej wyrazenego w tym sadzie sie zgtosit i wniost oswiadezenie 
przyjecia spadku, inaczej masa 2 zglaszajacymi sie spadkobiercami 
i z ustanowionym mu kuratorem Jaköbem Tepusiakiem 2 Pasieczne) 
pertraktowana bedzie. 

Nadworna, dnia 14. lipea 1860. 


(1528) Edikt. (3 

Nr. 26255. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
unbekannten Erben nach Johann Skrzyneeki mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß unterm 24. September 1859 Z. 40104 die Direkzion 
der priv, gallı. Karl Ludwig⸗Bahn gegen Verständigung der Eheleute 
Johann und Amalie Skrzyneekie um deren Intakulirung als Eigen⸗ 
thümerin der zum Eiſenbahnbaue expropriirten, in den Gütern Kra- 
sne gelegenen Grundſtücke pr. 6 Joch 527 D Klafter gebeten hat, 
worüber unterm 13. Dezember 1859 Z. 40104 der Beſcheid erlaſſen 
wurde. 

Da Johann Skrzyneeki mittlerweile geſtorben iſt und deſſen Er— 
ben unbekannt find, fo wird der liegenden Maſſe nach Jehann Skrzy- 
necki der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtitui— 
rung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Malinowski auf deren 
Gefahr und Koſlen zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 18. Juli 1860. 


(1537) Lizitazions- Kundmachung. (3 

Nro. 11889. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das in Strzylki bes 
findliche gemauerte Aerarial-Mauthhaus, welches aus 3 Zimmern, einer 
Küche, einer Speiſekammer, einem Vorhauſe beſteht, ſammt dem Neben— 
gebäude aus weichem Materiale, dann der dazu gehörige Garten von 
394 J Klf. unter nachſtehenden Bedingniſſen öffentlich verlauft wird: 

1) Die Verſteigerung wird am 29. Auguſt 1860 um 10 Uhr 
Vormittags bei dem k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte zu Spass vorge— 
nommen. 

2) Der Ausrufspreis dieſer Realität wird 262 fl. 50 kr. Sit. 
W. angenommen, wovon der zehnte Theil vor der Lizitazlon im Baren 
als Vadium zu erlegen iſt, welches dem Käufer in den Kaufpreis 
eingerechnet werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet, den ganzen Kaufpreis Sinnen 
14 Tagen nach erfolgter Beſtätigung ſeines Anbothes zu erlegen. 

4) Der Verkauf gefchieht in Pauſch und Bogen, daher dem 
Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet wird. 

5) Schriftliche Offerte ſind mit dem Vadium belegt, bis zur 
Stunde des Beginnens der mündlichen Lizitazion bei dem Wirthſchafts— 
amte in Spass einzubringen. 

Die näheren Bedingniſſe dieſer Lizitazion können bei dem Kame— 
ral⸗Wirthſchaftsamte in Spass eingeſehen werden. f 

Von der k. k. Finanz⸗Vezirks⸗Direkzion. 

Sambor, 2. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyl. 

Nr. 11889. C. k. finansowa dyrekcya powintowa podaje do 
publicznej wiadomosei, ze w Sirzylkach znajdujacych sie eraryalny 
dom mytowy murowany skladajacy sie 2 3 pokoi, 1 kuchni, 1 spi- 
zarni i sieni jako tez przyboeznej stajni 2 miekkiego drzewa razem 
2 egroden:, zawierajac w sobie pomiaru 394 [U] saäni, pod nastepu- 
jacemi warunkami publicznie sprzedane bedzie: 

1) Lieytacya odbedzie sie na dniu 29. sierpnia 1860 0 10tej 
godzinie przedpoludniem w urzedzie ekonomieznem w Spassie. 

2) Cena wywolania ustauawia sie wertosé tej realnosci w ilo- 
sci 262 71. 50 kr. W. 3. 2 tym dodatkiem , ze kazdy chee kupienis 
majacy olowiazanym jest przed zàezęciem licytacyi 10ta czesé war- 
tosei jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej, a to gotöwka zlo- 
256, ktörce to wadyum kupicielowi do ceny kupna wrachowane 
zostanle, 

3) Kupiciel obowiazanym bedzie w praeciagu 14 dni po dore- 
ezeniu pot ierdzenia jego kupna, cala cene kupna wgotowce zou. 

4) Reainose sprzedang bedzie ryczaltem, przeto kupujacemu 
za jakikolwiek bad ubytek nie ręczy sie. 

5) Pisemne oferte w zalaceniu wadyum maja byé wniesione 
do godziny rozpoczeeia ustnej licytacyi we. k. ekonomiezuym urze- 
dzie w Spassie. 


—v— . — 


6) Dokladniejsza wiadomose warunköw lieytacyjnych moge 
bye w c. k. Spasskim ekonomicznym urzedzie powzieta. 
Z c. k, dyrekeyi finansowej powiatowej. 
Sambor, dnia 2. sierpnia 1869, 
x 
(1535) — Kundmachung. (3) 

Neo. 796. Zur Hintangabe des Aufbaues einer neuen latein!- 
ſchen Pfarrkirche von weichem Materiale auf gemauerten Fundamenten 
in Bruckenthal, Zolkiewer Kreiſes, wird die öffentliche Lizitazion auf 
den 23. Auguſt, und im Falle des Mißlingens die 2te auf den 28. 
Auguſt und die Ste auf den 29. Auguſt 1860 ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis für dieſen Neubau beträgt 4528 fl. 92 kr. öſt. 
Währung. 

Die Lizitazionsluſtigen haben Mh an dem befagten Termine ver⸗ 
fehen mit dem 10% Vadium in der Amtskanzlei der Zolkiewer k. k. 
Kreisbehörde Vormittags 9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Baude— 
viſen und die Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

K. k. Kreis behörde. 

Zolkiew, den 2. Auguſt 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 796. Dla zabezpieczenia wybudowania kacinskiego kosciola 
parafialnego w wiosee Bruckenthal, w obwodzie Zolkiewskim, odbe- 
dzie sie publiezna lieytacya na dzien 23. sierpnia, gdyby zas tako- 
wa bez skutkn wypadta, to nastapi druga 28., a trzecia 29. sierpnia 
bierzacego roku, 

Cena wywolania wynosi 4528 z. 92 c. W. a. 

Przedsiebierey majace cheé przystapienia do tej lieytacyi maja 
va wy2 wymienionych duiach opatrzeni 10% wadyum w biörze c. k. 


wladzy obwodowej wWwZötkwieo godzinie Ytej przedpoludniem stanad, | 


pray ktörej to spesobnosci szezegély lieytacyi ogteszone beda. 
Zötkiew, dnia 2. sierpnia 1860. 


(1542) G- D- Eu t. @) 

Nro. 4967. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Franz Przestrzelski und 
im Falle ſeines Ablebens ſeinen dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Herr Josef Holland von Gründenfels wegen 
Extabuliung der über Staposiany görne, dom. 80. p. 179 n. 8. on 
intabulirten Gewährleiſtung zur Extabulirung der Summe von 15469 flp⸗ 
4½ gr. ſ N. G. unterm 16. Juni 1860 z. 3. 4967 eine Klage an’ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße 
vom Heutigen zur mündlichen Verhandlung die Tas fahrt auf den 
11. September 1860 um 10 Uhr Vormittage beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten den biefizen Herrn Landes- und Gerkchts-Advokaten Dr. Reger 
mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Koztowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts— 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berabfaumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 30. Juni 1860. 


(1540) E diet. (3) 


Nr. 4966. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Fr. Thekla Wasowiezowa und im Falle 
ihres Ablebens, ihren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen 6 diktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe Herr Josef Hollaud v. Gründeufels wegen Extabulirung 
der zur Einbringung der Summe pr. 45 Duk. ſ. N. G. bewilligten 
und über dem Guts antheile Stuposiany görne dom. 80 p. 278 n. 15. 
on. intabulirten Sequeſtrazion ſ. R. G. unterm 16ten Juni 1860 zur 
Z. 4966 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit dem Beſchluße vom Heutigen zur mündlichen Verhandlung 
der Termin auf den 11. September 1860 um 10 Uhr Vormittags be 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Velangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Reger 
mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Ko- 


zlowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordzung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Welangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 30. Juni 1860. 
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